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Beilage zu Nr 173 der Saalegeitung 28 Juli 1886
Gerichtsverhandlungen

Die Reichstagsabgordneten v Vollmar Bebel und
Genofſen wegen Theilnahme an einer geheimen Ver

bindung auf der Anklagebank
Gericht der SaaleZeitung,

I

F Freiberg 26 Juli
Bereits im Laufe des geſtrigen Tages trafen ſämmtliche An

eklagte von mehreren ihrer hieſigen Parteigenoſſen auf dem
ähnhofe empfangen hier ein Die hieſige Kriminalpolizei die

dieſen Empfang wohl vermuthete war ebenfalls auf dem Bahn
hofe vertreten Die Angeklagten werden bei ihren Ausgängen
von einem Kriminalbeamten der ſich ſelbſtverſtändlich immer in
angemeſſener Entfernung hält begleitet Die gegenwärtige Ge
richtsverhandlung hat bereits Ende September v erſte
Strafkammer des Kgl Landgerichts zu Chemnitz beſchäftigt Es
ſind bekanntlich angetlagt die Reichstagsabgeordneten v Vollmar
Bebel Auer Dietz Viereck Frohme der heſſiſche Landtagsabgeordnete Ulrich Offenbach a M der Bildhauer und Gaſt
wirth Müller Darmſtadt und der Schneidermeiſter Heinzel
Kiel an einer Verbindung theilgenommen zu haben deren
Daſein Verfaſſung oder Zweck vor der e an geheimgehalten werden ſoll oder zu deren Zwecken oder Beſchäftigungen
gehört Maßregeln der Verwaltung oder die Vollziehung von
Geſetzen durch ungeſetzliche Mittel zu verhindern oder zu ent
kräſten Verletzung der 88 128 und 129 des Strafgeſetzbuches
Die kgl Stagtsänwaltſchaft zu Chemnitz erblickte dieſe geheime
Verbindung in der Abhaltung des im Sommer 1880 auf Schloß
Wyden in der Schweiz und des im Frühjahr 1883 zu Kopen
hagen ſtattgefundenen Kongreſſes der Sozialdemokraten Deutſch
lands an welchen die Angeklagten geſtändlich theilgenommen
haben Als weitere Beweismomente führte die bezeichnete An
klagebehörde an die ſozialdemokratiſche Partei zu deren hervor
ragenden Mitgliedern die Angeklagten gehören beſitze ein Organ
den in Zürich erſcheinenden SozialDemokrat ferner einen
Agitationsfonds einen Archivfonds einen Schriftenfonds u ſ w
Das chemnitzer Landgericht erkannte jedoch auf Freiſprechnng da
es weder als erwieſen erachtete daß innerhalb der ſozial
demokratiſchen Partei eine gegen die erwähnten Geſetzes
paragraphen verſtoßende Verbindung beſtanden noch daß die An
geklagten einer ſolchen Verbindung angehört haben Die ſeitens
der chemnitzer Staatsanwaltſchaft gegen dieſes Erkenntniß ein
gelegte Reviſion wurde vom Reichsgericht für begründet erachtet
das Urtheil aufgehoben und die Sache 37 anderweitiger Ver

n und Entſcheidung an das kgl Landgericht zu Freiberg
verwieſen

Die Verhandlungen vor den Schranken der erſten Strafkammer
des hieſigen Landgerichts finden im Schwurgerichtsſaale ſtatt
Es iſt das ein eleganter aber verhältnißmäßig ſeht kleiner Saal
in dem infolge der großen Hitze die Temparatur etwas unangenehm
werden dürfte

Den Gerichtshof bilden Landgerichtsdirektor Vollert Präſi
dent und Landgerichtsräthe Oeſer Riebold Jacobi und
Burſian Beiſitzende Die Anklagebehörde wird wie in voriger
Verhandlung von dem Oberſtaatsanwalt Schwabe Chemnitz
vertreten Die Vertheidigung für ſämmtliche Angeklagte führen
wiederum die Rechtsanwälte Freytag 1 Leipzig und Munckel

Berlin Die Angeklagten ſind diesmal ſämmtlich erſchienen
Bekanntlich wurde das vergangene Mal gegen v Vollmar un
Viereck nicht verhandelt da dieſe krankheitshalber am Erſcheinen
verhindert waren Der chemnitzer Gerichtshof hat nunmehr die
noch unerledigte Anklage gegen dieſe beiden der Einfachheit halber
an das hieſige Gericht verwieſen

Eine förmliche Poſtenkette von Schutzleuten in Uniform und
Civil iſt vor dem Eingange des impoſanten Gerichtsgebäudes auf
geſtellt Den zahlreich erſchienenen Zeitungs Berichterſtattern
unter denen man den aus Berlin ausgewieſenen Schriftſteller
Chriſtenſen bekannt aus dem Jhring Mahlow Prozeß bemerkt
ſind die Plätze der Geſchworenen eingeräumt Auch der Polizei
ſekretär Lührs Berlin der im Auftrage des preußiſchen
Miniſteriums des Jnnern die Verhandlungen ſtenographiſch nieder
ſchreiben ſoll nimmt am Berichterſtattertiſche Platz Der Zuhörer
raum iſt von einem diſtinguirten Publikum überfüllt

Gegen 9 Uhr vormittags erſcheint der Gerichtshof Nach Feſt
ſtellung der Perſonalien erhebt Rechtsanwalt Munckel bezüglich
der Augeklagten v Vollmar und Viereck den Kompetenzeinwand
Das Reichsgericht habe lediglich die Angelegenheit ſoweit die
ſelbe in Chemnitz verhandelt worden vor das hieſige Gericht ver
wieſen Da jedoch en z genannten Angeklagten in Chemni
eine Verhandlung noch nicht ſtattgefunden habe ſo ſei bezügli
dieſer Angeklagten nur das chemnitzer Landgericht zuſtändig
Oberſtaatsanwalt Schwabe widerſpricht dieſem Einwand Der
Gerichtshof beſchließt den Kompetenzeinwand für unbegründet zu
exklären da einmal die Angeklagten gegen den Beſchluß des Ge
richtshofes auf Verbindung der Angelegenheit keinen Widerſpruch
erhoben haben und der Gerichthof den Abſatz 2 des S 304 der

Straſprozeßordnung dahin auffaßt daß er infolge des Beſchluſſes
des Reichsgerichts bezüglich aller zu dieſer Sache gehörenden An
gelegenheiten kompetent ſei

Es wird alsdann in die Verhandlung eingetreten Nach Ver
leſung des Eröffnungsbeſchluſſes wird zunächſt der als Zeuge ge
ladene Kriminal Oberwachtmeiſter Döbler Leipzig in den Saa
gerufen Alsdann bemerkt auf Befragen des Präſidenten
der Angeklagte Bebel Jch erkläre im Namen aller meiner
Mitangeklagten daß uns die Anklage in keiner Weiſe trifft Als
das Sozialiſtengeſetz in Kraft trat wurde die bis dahin be
ſtandene en der ſozialdemokratiſchen Parkei aufgelöſt
Gr geſchloſſene Organiſation hat ſeitdem nicht mehr beſtanden
und könnte auch gar nicht beſtehen ohne der Polizei bekannt zu
werden Es war geradezu unmöglich angeſichts der vielen

Tauſende von Parteigenoſſen die ſich über ganz Deutſchland ver
theilen eine geheime Organiſation zu unterhalten Es wurde
allerdings ſehr bald eine neue Organiſation geſchaffen wie ſie jede
andere politiſche Partei beſitzt die jedoch nichts weniger als eine
geſchloſſene Verbindung iſtDaß eine eſchioſſene Verbindung innerhalb der ſozial
demokratiſchen Partei nicht beſtanden hat erhellt aus dem Um
ſtande daß keine feſten Beiträge erhoben und keinerlei Ver
pflichtungen den einzelnen Parteigenoſſen auferlegt wurden Es
wurden lediglich freiwillige Beiträge geſammelt

Auch der weitere Umſtänd daß wir ein Organ den in Zürich
erſcheinenden Sozialdemokrat beſitzen ſpricht in e eiſe

erartigefür das Vorhandenſein einer geſchloſſenen Organſſation
Organe beſitzen alle politiſchen Parteien Eine Verpflichtung zum
Abonnement auf das Organ für die einzelnen Parteigenoſſen be
ſtand u und konnte nach Lage der Dinge gar nicht beſtehen
Präſ Es wird behauptet Nach Erlaß des ſog Sozialiſten
geſetzes iſt wohl die Organiſation der ſozialdemokratiſchen Partei
aufgelöſt worden es würde jedoch ſehr bald theils im Anſchluß

J dige t v See Organiſation t zdie vor der Staats Regierung geheiweg geſchaffen e S nebel Jch wiederhole eine geheime Verbindung hat niemals
beſtanden Als nach Jnkrafttreten des Sozialiſten Geſetzes die
Schläge gegen unſere Partei viel heftiger ſielen als ſie nach den
Erklärungen der Regierungs Vertreter im Reichstage zu erwarten
waren als über Berlin und Umgegend der kleine Belagerungs
zuſtand verhängt wurde eine ganze Reihe von Parteigenoſzumeiſt Fantilienväter aus erin Kus bie cent z
folgedeſſen eine ganze Reihe vonganz arteigenoſſen exiſtenzlowurden ſahen ſich eine Anzahl in Leipzig ehe artei
genoſſen zu denen u a Liebknecht Haſenclever und auch ich

I volizeilich überwacht

hufs Unterſtützung dieſer exiſtenzlos gewordenen Parteigenoſſen

veranſtaltete uPflichten dieſes Comites eo ipso auf die jeweiligen ſozialdemokratiſchen
Reichstagsabgeordneten über Dadurch beſtand aber

wegs eine Verbindung
Wuyden abgehalten Bebel
über das Verhalten bei den t ausPräſ Weshalb wurde der Kongreß in ſo geheimnißvoller Weiſe
ins Ausland einberufen Bebel Weil wir einmal überzeugt
waren daß in Deutſchland ein ſolcher Kongreß nicht geſtattet
werden würde und weil wir andererſeits wußten daß wenn wir
den Kongreß vorher bekannt gemacht hätten die deutſche
regierung bemüht geweſen wäre
handlungen das Tagen des Kongreſſes zu vereiteln
Wer hat zu dieſem Kongreſſe die

ſprochen Bebel

waren ob und wie das geſchehen iſt mir nicht bekannt

kieb allerdings nach wie vor beſtehen Präſ Es wurden nun

Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt und konnten nach Lage der Dinge
auch nicht gefaßt werden Es konnten lgen
haltungsmaßregein gegeben werden bindende Beſchlüſſe konnten

Sozialiſtengeſetzes von ſeiten der Polizeibehörden an faſt allen
Orten Deutſchlands eine verſchiedene iſt
hat an vielen Orten Vertrauensmänner Bebel Allerdings
dieſe ſind aber von niemandem gewählt ſondern ganz von ſelbſt
entſtanden Jch habe ſchon bemerkt das geiſtige Band innerhalb
der ſozialdemokratiſchen Partei blieb ſelbſtverſtändlich auch nach
dem Jnkrafttreten des Sozialiſtengeſetzes beſtehen Jnſofern beſtand
allerdings eine Organiſation Eine Organiſation mit feſten Normen
iſt keineswegs erforderlich um das geiſtige Band der ſozial
demokratiſchen Partei aufrecht zu erhalten Jch habe ſchon in
Chemnitz geſagt Wenn ich willens bin morgen abend eine Ver
ſammlung abzuhalten ſo brauche ich dieſen Gedanken nur aus

Stadt ſodaß Tauſende von Menſchen die Verſammlung füllen
Da wir nun nach Erlaß des Sozialiſtengeſetzes in allen Orken

wendete

erſtattet über die Art ſeiner Verwaltung berathen und erklärt
daß der Sozialdemokrat das offizielle Organ der Partei iſt

ebel Die Expedition des Sozialdemokrat hat allerdings

ebungen benützen Jnſofern iſt es unſer offizielles Organ Die
ozialdemokratiſche Reichstags Fraktion hat jedoch auf die Re
daktion oder Expedition des Blattes nicht den mindeſten Einfluß
Ueber den Vertrieb des Blattes konnte eine Berathung umſo
weniger ſtattfinden da derſelbe ſich nach den örtlichen Ver
hältniſſen richten muß Jch habe z B verſucht den Sozial
demokrat per Kreuzband zu beziehen die Ober Poſtdirektion hat

d mir jedoch erklärt daß da der Sozialdemokrat in Deutſchland
verboten ſei mir derſelbe nicht ausgehändigt werden könnte Jch
beziehe ſeitdem den in verſchloſſenem Couvert
Ein ſolcher Bezug dürfte in verſchiedenen Orten ſtattfinden
während jedenfalls in vielen anderen Orten der Bezug in Packet
form geſchieht
von dem bekannten Moſt in London ein Blatt
Freiheit gegründet Jn dieſer wurde die ſozialdemokratiſche

Reichstags Fraktion in heftigſter Weiſe angegriffen die
theiligung an den Reichstagswahlen als Kinderſpielerei be
eichnet c Eine ganze Anzahl Parteigenoſſen Fern die Frei
eit deshalb waren wir genöthigt den Beſchlu
Sozialdemokrat ſei offizielles Organ unſerer Partei

Wie wenig Einfluß wir aber trotzdem auf die Redaktion des
Sozialdemokrat hatten beweiſt der Umſtand daß die ſozial

demokratiſche Reichstagsfraktion einmal von dem Sozialdemokrat
ſehr heftig angegriffen wurde Präſ Jn verſchiedenen Orten
Deutſchlands haben Vertrauensmänner Verſammlungen ſtattge
funden Bebel Allerdings dies bedingt aber no
eine feſte Organiſation Alle dieſe Vertrauensmänner Verſamm
lungen haben unter den Augen der Polizei ſtattgefunden Auer

ſammlung beigewohnt in der die Polizei zugegen war Ang

lungen bei der Polizeibehörde angemeldet Ang

einer Vertrauens Ve

einfach von einigen Genoſſen aufgefordert in dieſer Verſammlung
in der es ſich um Stellungnahme unſerer Partei zu der damg

AuPräf

luß wurde gefaßt da damals alle Handlungen unſerer Pa
für ungeſetzlich erklärt wurden Zwei

ollten ſondern das Wort geſetzlich wurde angeſichts der Ver
hältniſſe für überflüſſig erklärt und war gewiſſermaßen der Aus
druck hochgradigſter Erregung der Pa
habung des Sozialiſtengeſetzes

Auer Jch habe noch zu bemerken daß damals wo die
Polizei alle unſere Handlungen für ungeſetzlich erklärte wie wir
vor die Alternative geſtellt waren entweder als politiſche Partei

verſchwinden oder weiter zu agitiren ſoweit es innerhalb des

letzteres entſchieden ſo hielten wir u
zeichnung geſetzlich für überflüſſig u
uns nicht derſelben ſobald äußere Verhältniſſe wieder Platz
greifen wieder rückgängig zu machen dies iſt auch in der That
r als die Handhabung des Sozialiſtengeſetzes Weent

rech das Eingreifen des Reichstages eine andere würde
erinnere daß die berliner Polizei zwei Reichstags Abgeordnete

weil ſie in Berlin erſchienen am ihren Pflichten als Abgeordn
zu entſprechen

ſetzung der Parteiſteuern auf die Tagesordnung geſetzt

Bebel Das iſt richtig dieſezur Wrtgng Jch rſi
Debatte über dieſen Punkt für unzuläſſig

ſagte es könnte dies einmal die Be
jnüthung bringen daß wir eine Verbindung unterhielt
ſeits war es ja gar nicht mögli
faſſen da derſelbe praktiſch unausführ

erklärt

geweſen wäre

Auf Antrag des OberStactet Ve
Organiſation mit feſtem Normen beſte und Ware ein Zwede

gehörten genöthigt ein Comite zu bilden das Sammlungen be

rnehmung vor dem werſchiedenſten Stödten Vereine i cha

inner a er oztal l un die van ewkonomif en Verhältniſſe ja die den i i
das Sozialiſ

Als der Reichstag wieder zuſammentrat gingen die

r noch keines
Präſ Es wurde nun ein Kongreß in

Wir fühlten uns veranlaßt uns
Wahlen u ſ w auszuſprechen

Er wiſſe gibt nicht wie er ein ſolches Protokoll habe unter
chreiben können Er ſei damals von einer längeren ſehr

ſtrengenden Geſchäftsreiſe nachhauſe gekommen ſei ſehr lei
geweſen und habe Frau und einige ſeiner Kinder erkrankt bor
gefunden Jn dieſem Zuſtande habe er ein mehrſtündiges
hör zu beſtehen gehabt Er ſei bei demſelben faſt ohnmä

geworden und wiſſe ſelbſt nicht mehr was er ausgeſagt no
weniger was ihm der Unterſuchungsrichter behufs Unterſchri
vorgeleſen habe Jedenfalls könne er das was in dem Proto
ſtehe nicht für richtig und von ihm ausgeſprochen anerkennen

che Reichs
mittels diplomatiſcher Ver

Präſ
Delegirten gewählt Bebel

Es wurde niemand gefragt ob er Delegirter ſei es hatte auf
dem Kongreſſe jeder bekannte Parteigenoſſe Sitz und Stimme
Präſ Jm Protokoll des Kongreſſes wird von Delegirten ge

Das hat wenig zu bedeuten Es iſt ja
möglich daß einige Genoſſen die auf dem Kongreſſe erſchienen
von den Genoſſen ihrer Heimath zum Kongreß devputirt worgen

Ein
z ſtiset Zuſammenhang zwiſchen den einzelnen Parteigenoſſen

auf dem Kongreſſe bindende Beſchlüſſe gefaßt Bebel Bindende

nur allgemeine Ver

ſchon deshalb nicht gefaßt werden da die Handhabung des

Präſ Die Partei

zuſprechen und er verbreitet ſich wie ein Lauffeuer durch die

bekannte Parteigenoſſen hatten ſo wurden dieſe ganz von ſelbſt
Vertrauensmänner an die man ſich in gewiſſen Angelegenheiten

Präſ Auf den Kongreſſen zu Wyden und Kopen
hagen wurde nun über den Stand des Sozialdemokrat Bericht

über den Stand des Blattes Bericht erſtattet zumal uns ja das
ſelbe geiſtig nahe ſteht und wir es auch vielfach zu Kund

Auer Nach Erlaß des Sozialiſtengeſetzes wurde
genannt die

die Be

zu faſſen der

keineswegs

Jch hahe in Berlin ſelbſt einer ſolchen Verkrauensmänner Ver

Ulrich Jn Heſſen waren ſämmtliche Vertrauensmänner Verſamm

rde a Viereck JmMonat Dezember v habe ich und der Abgeordnete Liebknecht
i s Verſammlung unſerer Parreigenoſſen in Berlin

beigewohnt Die ſozialdemokratiſche Reichstags Fraktion wurde

bevorſtehenden Stadtverordneten Stichwahl zwiſchen dem Antiſe
miten Piekenbach und dem Fortſchrittler Vortmann handelte zu
erſcheinen dieſe Verſammlung war polizeilich angemeldet und auch

if dem Kongreß zu Wyden
wurde beſchloſſen das Wort geſetzlich aus dem ParteiPro
Wohn zu ſtreichen weshalb geſchah das Bebel Dieſer z

ei

tet bei Jahre ſpäter wo diene des Sozialiſtengeſetzes eine andere war wäre dieſer
eſchluß nicht gefaßt worden Der Beſchluß hatte keineswegs die
edeutung daß ehe Handlungen unternommen werden

Bebel Als ich von dieſer Ausſage hörte ſagte ich ſofort dasja der grötte Blödſinn der mir jemals borgekommen iſt e

vernünftigen Menſchen muß einleuchten daß die Unterhaltu
einer Organiſation wie ſie Heinzel zugeſtanden haben ſoll ſi
nicht 14 Tage vor der Polizei verheimlichen läßt Jch werde
alsdann beantragen ein Schriftſtück zu verleſen das das berliner
Polizeipräſidium im Jahre 1881 an alle Polizeibehörden Zeut
lands gerichtet hat in welchem letztere aufgefordert wurden das
Thun und Treiben der Sozialdemokraten genau zu beobachten
und dem berliner Polizeipräſidium darüber Bericht zu erſtatten

Hierxauf tritt eine längere Mittagspauſe ein
Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wird auf Antrag des

Oberſtaatsanwalts das Protokoll über den kopenhagener Kongreß
verleſen Es heißt in demſelben u ſpeziell in dein Bericht
über den Stand der Partei Jn den Bezirken über die der kleine
Belagerungszuſtand verhängt iſt hat ſich die Partei ganz außer
ordentlich entwickelt Es haben in dieſen Bezirken in denen alle
nur einigermaßen einflußreichen Perſonen ausgewieſen wurden
Leute die Führung der Partei übernommen die früher nicht ein
mal dem Namen nach bekannt waren Auch der Sozialdemokrat
iſt in allen Orten Deutſchlands verbreitet in denen die Partei
Anhänger hat Die Einnahmen der Partei betrugen im letzten
Jahre 95,000 die Ausgaben 92,000 der augenblickliche
Kaſſenbeſtand 3000 M Auf Befragen des Präſidenten bemerkt
Angekl Bebel Wenn das Protokoll objektiv geleſen wird dann
kann daſſelbe nur zu unſeren Gunſten ſprechen Es iſt ja auch in
der Anklageſchrift geſagt das kopenhagener Protokoll ſei bedeutend
vorſichtiger als das wydener Protokoll abgefaßt trotzdem legt
aber die Staatsanwaltſchaft gerade auf das erſtere das größte
Gewicht Es wird allerdings geſagt Es ſei in dem Protokoll
nicht die ganze Verhandlung aufgenommen Jch verweiſe jedoch
auf die Stelle in dem Protokoll in dem es heißt Ob der Kongr
ſeine Schuldigkeit gethan müſſen die Genoſſen aus dem Jnha
des Protokolls erſehen Jch bemerke hierbei daß das Anklage
material lediglich aus den von uns aus geſchehenen Veröffent
lichungen beſteht Ohne unſere Veröffentlichungen wäre ein An
klagematerial gar nicht vorhanden Präſ Wie ſo kam es daß
der Vertreter des Sozialdemokrat ohne ein Mandat zu be
ſitzen am Kongreß theilnehmen konnte Bebel Jch habe ſchon
heute vormittag geſagt daß nicht alle Kongreßtheilnehmer Man
date beſaßen es war dies durchaus nicht erforderlich da der
Sozialdemokrat gwiſſggmnegen offizielles Partei Organ war

und die ſozialdemokratiſche Reichstags Fraktion die Haltung des
Blattes bis zu einem gewiſſen Grade zu beſtimmen hatte ſo lag
es doch nahe dem Vertreter des Blattes der c wurde
und der doch immerhin Partei Genoſſe war Sitz und Stimme
auf dem Kongreſſe zu geben

Auf Befragen des Präſidenten bemerkt Bebel ferner die
Protokolle ſeien bisweilen inſofern etwas unklar gefaßt da die

Namen der Redner nicht genannt ſeien Es ſei dies aus Rückſicht
auf den Umſtand geſchehen daß befürchtet wurde die einzelnen
Parteigenoſſen können nach Rückkehr vom Kongreß nicht blos von
der Polizei ſondern auch von ihren Arbeitgebern gemaßregelt
werden Es wird alsdann ein Artikel aus dem Sozial
demokrat verleſen in welchem von einem Loſungswortſprochen wurde Auf Befragen des Präſ bemerkt Bebel
habe keine Ahnung wer den Artikel geſchrieben ebenſowenig was
der Verfaſſer mit dem Loſungswort habe ſagen wollen Ein
Loſungswort zum Losſchlagen bedeutet es jedenfalls nicht ein
ſolcher Gedanke kann wohl in dem Hirn eines Moſt nicht aber
in dem eines vernünſtigen Menſchen entſtehen

Der Präſident will nun eine Reichstagsrede des Abg Liebknecht
verleſen Rechtsanwalt Munckel proteſtirt e die Verlefung
und beantragt eventuell den Abg Liebknecht als Zeugen zu laden
der bekunden wird daß er das was hier im Sozialdemokrat
ſteht nicht geſagt hat Der Oberſtaatsanwalt verzichtet hierau
auf die g Es ſoll nun eine a des Angev Vollmar zur Verleſung gelangen Die Vertheidiger wider
ſprechen auch dieſer 2 a die Abgeordneten für ihre im
Reichstage gehaltenen Reden laut Verfaſſung nicht verantwortlich
zu machen ſind Der Gerichtshof beſchließt Mit Rückſicht auf
einen bereits vorliegenden bezüglichen Beſchluß des Reichs
gerichts die Verleſung vorzunehmen
Es heißt in dieſer Rebe e iſtbisher nicht zerſtört worden ſie hat ſich i t

mehr befeſtigt Angekl v Vollmar g habe mich lediglich
deshalb dem Proteſt der Herren Vertheidiger wegen Nicht
verleſung meiner Rede angeſchloſſen da ich laut Verfaſſung über
meine Reden im Reichstage nur meinen Wählern Rechenſchaft
ſchuldig bin Jch habe die hier verleſenen Worte geſagt und ver
trete ſie auch Selbſtverſtändlich meinte ich damit diejenige Or
ganiſation die nicht zerſtörbar iſt die bereits mehrfach erwähnte
geiſtige Organiſation Hätte ich in der Uebereilung eine geheime
Organiſation gemeint das wird mir jeder Reichstagsabgeordnete
beſtätigen dann hätte ich Zeit genug r dieſe Bemerkung
im ſtenographiſchen Bericht zu ändern Es handelte ſich um den
Rechenſchaftsbericht der Regierung bezüglich der Ausführung des
Sozialiſtengeſetzes Jn dieſem Rechenſchaftsbericht hieß es Selbſt
in den Bezirken über die der kleine Belagernngszuſtand verhängt
iſt iſt es nicht gelungen die der Partei zu zer
ſtören Jch eitirte wörtlich dieſe Bemerkung und beſtätigte ſie

unſere Organiſation
m Gegentheil immer

rteigenoſſen gegen die Hand

Ein anderes mal als im Reichstage der urf der geheimen
Organiſation gegen uns erhoben wurde wies der Abgeordnete
Haſenclever dieſen Vorwurf zurück Bebel Jch bemerke noch
daß der betreffende Rechenſchaftsbericht ſich auf den kleinen Be
lagerungszuſtand von Berlin bezog Jn Berlin beſtand in der
That zur Zeit eine Organiſation in Form der Arbeiter Fach
vereine von denen die berliner Polizei vollkommen Kenntni
hatte Daß in Berlin wo die politiſche Polizei ſo vorzügliuRabens des Sozialiſtengeſetzes zuläſſig war Da wir uns für t t

ielten wir wenigſtens momentan die Be kann das dürfte wohl r t ſein
Dieſer Beſchluß hindert wohl entdeckt

ch Protokoll verleſen in d

die aus Berlin ausgewieſen waren wegen Bannbruchs hatte

Präſ Auf dem Kongreß zu Kopenhagen wurde die Feſt

hema gelangte jedoch nicht
hatte als Vorſitzender des areſſee eine

a ich mirehörden auf die falſche Ver vön
en anderer

ch einen Beſchluß darüber zu e

walt hält der Präſident dem

tengeſetz unwirkſam zu machen Heinſel beinerkt

organiſirt iſt eine geheime Verbindung nicht beſtanden haben

t ätte ſie beſtanden dieberliner Polizei hätte Daß in Preußen bisher
keine derartige Anklöge erhoben wurde iſt wohl Beweis gen
daß eine geheime Organiſation nicht beſtanden hat Es w
nunmehr in Aufruf der Parteivertretung aus dem wydener

en dem es u a heißt Arbeiter edurch das Sozialiſtengeſetz n en wieder her organ
Ench verbindet Euch wie und wo Jhr könnt e
Bebel Damit i ent eheime Organiſation gemeEs wird den a tetgeno hen empfohlen ſich zu organiſiren ſelbfubten Handlungen a len wir
Sammlung von Beiträgen Und die e
verſtändlich zu erlau Zu

ahlagitation

haben wir überhanpt nicht SWenn wir Anarchiſten wären dann kö
es handelt ſich um die Sammlung vonUnſere Handlumgen liegen ader ar zuWithin unter der Organiſatio ie wir an

fehlen S ar ſolche zu dtee ereits hen geſagt dkand dies re i Wehe eleug
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inangurirte Sozialreformpolitik ſind unſere Jdeen bis in die letzten
Dörfer in die wir niemals hiugekommen ſind gedrungen Allein
da man dem Arbeiter das Recht der Wahlbetheiligung gegeben
hat ſo muß man ihm auch geſtatten ſich behufs Vorbereitung
für dieſe Wahlen zu organiſiren Dies geſchieht überall ſoweit
es geſetzlich erlaubt iſt hs wird ein fernerer Artikel aus dem Sozialdemokrat ver
leſen in welchem es heißt Es iſt in Antwerpen ein Ausgewieſener
aufgetreten der von der Parteivertretung keine Legitimation hat

Auer Jch muß zunächſt bemerken daß dieſer Artikel im Aus
lande geſchrieben worden iſt Es iſt bisweilen erforderlich unbe
kannten Leuten gegenüber mißtrauiſch zu ſein Der Prozeß
JhringMahlow in Berlin der uns gezeigt hat daß ſelbſt Polizei
beamte ſich auf Befehl ihrer vorgeſetzten Behörden in die Partei
eindrängen und ſich als Parteigenoſſen ausgeben liefert den
Beweis für die Nothwendigkeit mißtrauiſch zu ſein Bebel
Seit einiger Zeit giebt die berliner Polizei den Ausgewieſenen
keine Legitimationen mehr erag dieſelben ihre Ausweiſung
nachweiſen können Die berliner z weiß daß die Ausge
wieſenen von den Parteigenoſſen unterſtützt werden Der Abg
v Schliemann ſagte ſchon bei Beralhung des Sozialiſten Geſetzes
im Reichstage Es gilt die Exiſtenz zu ruiniren Dieſes Prinzip
will die berliner Polizei durchführen deshalb hat die ParteiVer
tretung beſchloſſen den aus Berlin Ausgewieſenen Certifikate
auszuſtellen um ſie der Unterſtützung der Parteigenoſſen zu
empfehlen Es iſt das ja einfache Menſchenpflicht die man wohl
auch Chriſtenpflicht nennt

Die Verhandlang wird hierauf gegen 7 Uhr abends auf
morgen Dienstag vormittags 8 Uhr vertagt

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

2 Sangerhaufen 25 Juli Die hieſige Schützencom
pagnie feſerte beute in feſtlicher Weiſe den 50 Jahres
tag ihrer Neubegründung Auf die Einladung an verſchiedene
auswärtige Schützenvereine hatten ſich Schützen aus Artern
Roßla Heldrungen und Eisleben in ſtattlicher Zahl eingefunden
Um 2i Uhr begann die Aufſtellung auf dem Schützenplatze Am
Feſtzuge nahmen theil die Schützen der Feſtausſchuß Ehren
jungfrauen der alte und neue Kriegerverein die Turnerfeuerwehr
der Verein Vater Jahn der Turnverein und der Geſangverein
Harmonie Jn dem Zuge zählte man 14 Vereinsfahnen Auf

dem Marktplatze begrüßte Hr Dr Dannehl die Gäſte Jn das
dem Kaiſer gebrachte Hoch ſtimmten die Anweſenden kräftig ein
Die hieſigen Damen hatten eine koſtbare prächtig geſtickte Fahne
für die Schützencompagnie geſtiftet die nun eine der Ehrenjung
frauen dem Schützenhauptmann Hrn Uhrmacher Franke über
reichte Dieſer nahm die neue Fahne mit Dankesworten an und
verſprach im Namen der Schützen das Kleinod ebenſo wie die
alte De in Ehren halten zu wollen Vor der Rückkehr nach
dem Schützenplatze wurden noch einige Straßen der Stadt durch
zogen Bemerkt ſei hier noch daß in Sangerhauſen ſchon
vor ca 300 Jahren eine Schützengeſellſchaft beſtanden zur
Zeit des 30jährigen Krieges ſich aber aufgelöſt hatte dann aber
wieder begründet und von neuem aufgelöſt wurde Die letzte
Neubegründung geſchah unter dem Senator ſpäteren Bürger
meiſter Rohne im Jahre 1836

Nordhanſen 26 Juli Ein nettes Pärchen hat in einem
hieſigen Gaſthofe vier Wochen hindurch ſich aufgehalten und iſt
am 25 d unter Zurücklaſſung eines Koffers und dreier Pfand
ſcheine ohne Bezahlung der ſich auf mehr als 300 M belaufenden
Gaſthausrechnung verſchwunden Das weltmänniſche und
ſichere Auftreten des Herrn der ſich W Böhmer aus Berlin
nannte mag wohl den Gaſthofsinhaber als genügende Sicherheit
für die Zahlungsfähigkeit des Gaſtes erſchienen ſein Der Herr
gab vor hierorts eine Forderung von 4000 M geltend gemacht
zu haben mit deren Beitreibung ein hieſiger bekannter Rechts
anwalt den er von Berlin aus kenne beauftragt ſei Als endlich
dem Gaftwirthe die Geduld ausging und er auf Zahlung drängte
gab Böhmer anheim ſeinen in Berlin wohnenden Vater der bei
der Firma Engel Co eine achtbare Stellung einnehme um
Zahlung anzugeden da derſelbe von ihm dem Sohne noch Geld
in Händen habe Der Vater Hr Eduard Böhmer in Berlin
ein durchaus rechtſchaffener achtungswerther Mann hat es aber
abgelehnt für ſeinen einzigen Sohn noch weitere Zahlungen zu
leiſten Die Dame welche den jungen Böhmer begleitet nennt
ch deſſen Frau Marie Böhmer geb Wilm auf Jungfernhof bei
Sauerberg Pommern Der königl Staatsanwaltſchaft und der
Polizeiverwaltung hier iſt Anzeige erſtattet

e Vermiſchtes

Der Papſt will Buchdrucker werden Wie italieniſche
Blätter melden hat er den Palaſt Mignanelli in Rom für
1,200,600 M gekauft um daſelbſt eine Buchdruckerei mit Verlags
handlung zu errichten die auch ſo ca 400,000 M koſten wird
Jn eigener Verwaltung glaubt der Papſt die Herausgabe
religiöſer Werke beſſer betreiben und größere Einnahmen erzielen
zu können Wie ſich die Zeiten ändern Früher verdammte die
Kirche die Buchdruckerkunſt als eine Erfindung des Teufels jetzt
ſetzt und druckt man ſelbſt

WieFeuer im Pergamon Panorama zu Berlin
wir ſchon geſtern in einem Telegramm mittheilten war am Sonn
tag im Pergamon Panorama des Ausſtellungsparks ein Feuer
ausgebrochen Von einem Sachverſtändigen der das Panorama
noch am ſelben Abend beſichtigt hat wird der Voſſ Ztg ge
ſchrieben Der Brand entſtand am Abend 8 Uhr ohne daß die
Urſache bis jetzt ermittelt wäre Jm Publikum des Ausſtellungs
parkes war allgemein die Anſicht verbreitet die elektriſche Be
leuchtung habe den Schaden verurſacht Nach dem Befund iſt
dies jedoch völlig ausgeſchloſſen da die 8 Bogenlampen und über
haupt die Bogenlampen vor und im Eingange welche das Bild
beleuchteten noch gar nicht in Betrieb waren
der Mitte des Velums auf der Gallerie zunächſt und das Feuer
wurde erſt benzerkt als man die Bogenlampen einſchalten wollte
Das ſchöne Gemälde hat wenig gelitten es iſt nur oben etwas
augeräuchert und zeigt einige Blaſen Ein Theil der Dachfenſter
ſcheiben iſt von der Hitze geſprungen Die Feuerwehr riß die
brennenden Fetzen herab ſodaß das Feuer ſchnell erloſch Wir
waren zur Stelle als noch die Feuerwehr mit Aufräumen be
ſchäftigt war und fanden alle Bogenlampen innen und vor dem
Gebäude in Betrieb ſodaß man ſofort den geringen Schaden
überblicken konnte derſelbe wird vorausſichtlich in wenigen Tagen
ausgebeſſert ſein Da man das ganze Gebäude aus Stein und
Eiſen erbaute iſt es zu verwundern daß man die Stoffe zumSchutz gegen das einfallende Licht nicht mpräguirtt

Geſcheitert Nach einer von Lloyds veröffentlichtenDepeſche aus Gibraltar vom Sonntag iſt der r
Schraubendampfer Prinz Albrecht an einem Felſen 6 Meilen
öſtlich von Tanger geſcheitert Weitere Details über den
Unglücksfall ſind noch nicht eingegangen

Die Beerdigung Skaria s, ſo meldet man ausrn a M vom 26 hat heute 10 Uhr vorm unter
ehr geringer Betheiligung des Publikums ſtattgefunden kaum

fünfzig Perſonen folgten Namens der Jntendanz der Direktion
und der Künſtler der wiener Hofoper legte Kapellmeiſter Fuchs
drei Kränze am Sarge nieder namens der Genoſſenſchaft deutſcher
Bühnenaugehöriger Dr Krueckl namens des Frankfurter Theaters
Jntendant Elaar der zugleich eine warm empfundene Anſprache
hielt Aus Bayreuth waren drei Kränze mit den IJnſchriften
Wahnfried Direktion und Künſtler eingetroffen Die Feier

nahm einen ſehr einfachen Verlauf
ohne jede Muſik beſtattet

Es brannte in

der große Sänger werde

Waaren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
24 Jull 26 JultGranulated M 2 M

tallzucker II
t 98 20602080 20,60 20,80

ruzucker Sort Rend 88 19,35 19,60 10,30 19,60 z
2 0nern 165017 0 16 8017 00

Tendenz am 26 Juli Ruhig Verkäufer abwartend

24 Juli 26 Jultin Brodraffinade 27 00 M 27 00 Mu Brodrafſfinade 26 50 26,756 96 50 26 75

Brod Melis 2 beGem Raffinade 25,75 26,25 e 26,75 26,25
Gem Mells I 25,25 25,25Tendenz am 26 Juli Ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Paris 26 Juli Telegr Rohzucker 882 ruhig loco 30,50 à 30,75

Weißer Zuclder ruhig Nr 3 pr 100 Kg vr Jult 33,76 pr Aug
53,60 pr Sept 34,00 Okt Jan 25 10

London 26 Jnli r Havannazucker Nr 12 12 nom
Rohzucker 112 ſtettg Centrifugal Cuba

Antwerpen 24 Jult Telegr Rübenzucker Sofort 28,00 Fres
e Fres Sept Fres Okt Dez 27,60 Fres Jan März
28,00 Fres

Rüben

Kaffee
Hambdurg 26 Juli Telegr Kaffee ruhlg Umſaß 2000 Sack

Petroleum
Berlin 26 Juni Amtl Feſtſt Kaffintrtes Standard white per 100

kg m Faß in Poſten von 100 Tir Termine ſtill Gek Ctr Kündigungs
pr Loco Durchſchniktspr ver dleſen Mon bisper J r Aug Sept per Sept Okt 22 94 per Okt Nov
v per ov ez TStett in 25 Juni Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1
Tara 10,80 M

Hamburg 26 Junt Telegr Matt Standard white loco 6,40
Br 6,30 Gd pr Aug Dez 6,55 Gd

Bremen 26 Juni Telegr Schlußdertcht
à 6,35 Br Schwach
Antwerpen 26 Junk Telegr Schlußbericht Raffintrt Type weth

loco 157/ bez 16 Br pr Aug 15 bez 157 Br pr Sept 16 bez
16 Br pr Sept Dez 16 bez Br Weichend

Spiritus
Berlin 26 Jult Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 Ltt A 100 Proz

10,000 Proz Termine gut behauptet Gek L LSündigungspreis
bez Durchſchnittspr M loco ohne Faß 37 37 2 per dieſen Mon
36,8 bis 37,2 per Juli Aug 36,8 bis 37,1 bis 26,9 bez per Aug Sept
36 8 bis 37,1 bis 36,9 bez per Sept Okt 37,7 bis 37,8 bis 37,7 bez per
Okt Nov 38,0 bis 38,2 b 38 1 bez per Nov Dez 38 1 bis 38 3 bez Dez
Jan bis bez per Jan Febr 1867 bis bez Spiritus per100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 37,4 bis 37,3 bis
bez ab Speicher bis bez

Magdeburg 26 Jult Kartoffelſptritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 37,90 38,40 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 26 Jult Hermann Walther Kartoffelſpiritus
feſt Loco ohne Faß 37,90 bis 38,40 Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde 39 50 Gd

Letpzig 26 Juli Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,00 Gd
Matter

Poſen 26 Jult Telegr Loco ohne Faß 36,00 pr Juli 36,10
pr Okt 36 70 Gekündigt Literpr Aug 36,20 pr Sept 36,70

Pr 100 Lit 100 Proz pr Juli

Standard whlite loco

Matt
Breslan 26 Jult Telegr

Ang 36,20 pr Aug Seot 36,20 pr Sept Okt 36,70
Stetttn 26 Juli Telegr Matter loco 37,25 pr JulkAugL6,70 pr Aug Sept 36,60 pr Sept Okt 37,60
Hamburg 26 Juli Telegr Still pr Juli 235 Brpr Aug Sept 24 Br Per Sept Okt 25 Br per Okt Nov 258 Gr
Paris 26 Juli Telegr Ruhig pr Jult 47,25 pr Aug 47,00

per Sept Dez 45,00 pr Jan April 43,5

Oelſagaten Oele Fettwagren
Berlin 26 Juli Amtl Feſtſt Oelfaaten pr 100 g Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps WinterrübſenSommerrübſen M Räböl pr 100 Kg mtt Faß Term w veränd
Gekündigt 100 Centner Kündkgungspreis 42 01 M Loco mit Faß M
ohne Faß Durchſchnittsprper Jnli Aug per Aug Sept per Sept Okt 41 7 his
41 06 per Okt Nov 42 00 per Nov Dez 42 3 per Dez Jan Jan
Lebruar bis bez Leinöl ver 100 kg loco Lieſfer
ung

Köln 26 Julk Telegr Rüböl loco 22,50 pr Juni
pr Okt 22,40 M

Stettin 26 Jnlt Telegr Rüböl ſtill pr JultAug 42,00
pr Sept Okt 42,90 M
Breslan 26 Juli Telegr Rühöl pr Jult Aug 43,25 pr

Sept Okt 42,75 M
Hamburg 26 Juli Telegr Rübör ſtill loco 40/,
Parts 26 Juli Telegr Rüböl träge pr Jult 52,00 pr Aug

52,00 pr Sept Dez 53,00 pr Sept Dez 54,00Amſterdam 26 Jul Telegr Raps pr Herbſt 248 0 Fl Rüböl
loco 22 pr Mat 23 pr Herbſt 22,

Hülſenfrüchte
Berlin 24 Jult Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präf Erbſen

W 20 36 Speiſebohnen weiße 20 40 Linfen
8

Berllin 26 Junk Amtl un Mals per 1090 kg Loco behauptet
Termine Gek 5000 Ctr Kündigungspr 109,0 M Loco 108 114 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine Durchſchnittspr per
dieſen Monat 108,5 nom per Juli Aug 103 05 M per Aug Sept

per Sept Okt per Okt Nov per Nov DezM Türkiſcher M bez Amerikanuiſcher M bez Srv en
r ar Kochwaare 150,9 200,0 Futterwaare 135 140 M nach

a e
Wien 26 Junt Telegr Mais pr JuniJult Gd Br prJultAug 5,62 Gd 5,58 Br neuer 5,75 Gd 6,80 Br
Peſt 26 Junt Telegr Mats pr Juni Gd Br prJuliAug 5,25 Wd 6,27 Br Kohlraps pr Aug Sept 9 à O
London 26 Juli Telegr Mais ſh beſſer als in der letzten

De feſt Bohnen ſh höher egyptiſche unverändert Erbſen unver
ändert

Mehl
Berlin 26 Julkt Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 Eg

unverſteuert incl Sach Still Gekündigt 000 Ctr Kündigungspreis
17 3 Durchſchnittspr pr dieſen Monat 17 30 bis bis

per Jull Ang 17 30 b per Aug Sept 17 39 bis bez
per Sept Dit 17 30 bis bez per Okt Nov 17 30 bez per Nov Dez
17 35 bez

Berlin 27 Juli Wetzenmehl Nr 00 22,50 20,75 Nr 0 20,75
198,00 Roggenmehl Nr 0 19,50 18,25 Nr 0 und 1 17,60 17,00
per 100 t brutto incl Sack Feine Marken 19 25 18 00 bez Roggen
mehl 1 höher

Paris 26 Juli de 12 Marques behauptet pr Jult46 50 pr Aug 46,80 pr Sept Dez 47,90 pr Nov Febr 48,30 f
London 26 Juli Telegr Mehl ruhig

Butter Eier Fleiſch
Berlin 24 Jult Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,00 40 do Bauchflelſch 0 C 20 Schweinefleiſch 1,00 1,50Kalbſtelſch 0,80 1,50 Hammelſleiſch 2,60 1,20 M Butter 1,80 ,60 M
per 1 Kg Eler 60 Stück 2,20 ,00 M

Berlin 26 Juli Bericht der ſtändigen Börſen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualttät von 2,60 bis 2,65
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 85 bis 1,95
M per Schock Stiller

Kartoffeln
Berltn 24 Juli Marktpr nach Ermittl des egl Poltz PräſidKartoffeln 8,00 7,00 M pr 100 kg tal Poliz Präſid

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 26 Jull Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 xg bruttoincl Sack Termine ſtill Gek Ctr Kündigungspr R Loco

17 ,10 per dieſen Monat 17,00 Br abgelaufene Anmeldungen vom 1 d
Tr verkauft Dur r per Juli Aug 16,60Br per Aug Sept Br M per Sept Okt 16 70 Okt
Nov Gd per Rov Dez M Trockene Kartofſelſtärke
per 100 kg brutto incl Sack Termine ruh Gekündigt Centner

davon

per dielen Monat 43,00 bis

Aug 16,70 M per Aug Sept bez Br per Sept Okt 16 69bez Br per Dit do M per Nov Dez BHr per Dez
Jan bez Fenchte Kartofſelſtärke per 100 kg brutto incl Sackermine Getündigt Cir Kündlgungspreis M o

per dieſen Monat M
Baumwolle

Liverpool 26 Juli Telegr Anfangsbericht WeuthmaßlicherUmſatz 8000 B Sietig J Tagesimport 8009 B Egyptian good
Liverpool 26 Juli Telegr Schlußbericht Umſatz 8000

für Spekulation und Export 590 Ballen Amerikaner ſtetig
Surats feſt Egypter theurer Middl amerikaniſche Lieferung ruhig

uli 53/ Verkäufer Juli Aug 5 Känfer Aug Sept S Werth Sept
kt z r Okt Nov 5 Nov Dez 5 h do Dez Jan

d Käufer Febr März äuferLiverpb g 26 St gelegt Schlußbericht Weitere Meldung
Omra fine 42 d

Berliner Vörſe vom 26 Juli
Dentſche und ausländiſche Fonds 3 Oberſchl E gr

u St 4 Oberſchl 490Lit I gr 102 00aatspapiere 4 Doch Em v 73 102,90 B
Dentſche Reichsanleihe 106,50 bz 4 do do 79 106,40 dz

4 do do ,99Rechte Oder Ufer 102,90 bzB
Thüringer VI 102,90 b

4 Böhmiſche Nordb Gold 1901,60 G

49Preuß Konſ St Anl 105,79 bz

3 do 103,40 B 43 Staats S Sch 101,20 bz 4Präm Anleihe 1 143,10 bzG
49 Loſch Centr Pfdbr 101,25 bz 5 2 86,00 bzGSüch W ibr 102 z t mächf nbr 903/ Goth Pr Pfdbr I ab los 1o es Gal Harlraudw S gs

KaſchauOderberg4 Gold 102,20 bzB
Lemh Czernow ſt fr 75,25 b
Heſt Frz Stb alte 407,25 bzG

do 1874 396,59 bz
do Ergänzung 389,00 bzB

3 do do II ab 105,50 bzG
3 do III rzb à 110 ab 98,10 G
3 do IV rzb à 110 ab 98,00 G
3 do V do ab 93,50 bzB
S e u 110rz 112,10 bz

e Rente 190,29 bzB SchujaJwanowo 102,50 G

2

5

5
4

3

z

4 o 100rz 102 2265 4 do Goidprior 101,50 bPr Hyp Alt B VI 110,25 s Oeſterr hlordweſte 84,80 da
do do VII 102,00 S 3 Sudöſt Bahn Gr edo do IX 100,00 G 5 do bi 107,50 bdo div Ser 100rz 191,75 G 5 Ungariſche Nordoſtb 82,29 G

Südd Boden Kredit 102,70 G 5 do Wold 04,70 bzGLe D Hp B Pfd Geriin 161,906 9 Oſtbaqn I Em 8182
4 do WMeiningen 191 50 5 do do II Em 104 30 GRuſſ Boden Kredit 98,25 bz6 5 CharkowAzow 105,60 b
do Centr Bd Pf 95,60 G /Jwangor Dombrw 99,10 G

6 New York Stadt Anl 132,90 G 6 KozlowWoroneſch 103,90 bz
Oeſt Papier Rente 68,60 G 5 Kurst Kiew 03,79 bz
do Silber Rente 69,75 bz 4 MoscoRjäſan 99,30 bzG

4 2 Heſt GoldRente 97,10 b 5 do Solengsk 102,99 b
5 Ungar PapierRente 76,75 bz 4 RjäſanKozlow 100,60 G
4 Ungar GoldRente L6,50 bzB g Ruſſ Nikolai Ohlg 91,90 dzB

o Rumänler 102,25 b 4 Südweſtdahn 90,99 bzG
5 Ruſſ Engl 1872 99,30 dz 5 WarſchauWien IV 103,90 bzG
4 do 1880 87,50 b 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl
s o do 884 89,50 Transkautaſiſche Eſh Ohl 71,80 bz1

5 do OrientAnl II 61,39 bz
0 do do III 61,25 bzB Bank und JuduſtrieAlktien5

Ruſſ GoldRente 1883 113,40 bz Aachen Diskonto G
In vnd ausl ElſenbahnStamm e zu Stamm Prior vikticn DistontoKommandit 208,80 b

AachenMaſtricht g 54,80 bz Deutſche Baut 158,90 z
Berlin Dresden 20,90 b do Genoſſenſchaftsbank 133,05 B
Bresl Schw Frelb do Hyp B WBerlin 60 100,89 GBuſchtiehräder Eit B 78,49 be do do Meiningen 40 95,50 B
Galiz Kari Ludw 78,52 b DHresdener Bank 138,50 bzG

Gotthardbahn 95,20 bz Leipziger KreditAnſtalt 172,75 b
Kronßr Rudolſbahn 78,60 b Magdeb Privatbant 116,69

MainzLudwigshaſen 98,69 bz Mitteldeutſche Kred Bank 94,80 B
MarienburgMlawka 46,20 bz Oeſter KreditAnſtalt 453,00 bz
Mecklenburg 174,10 Reichsbank 128,80 d
Nordh Erfurter abgeſt 38,39 bz Sachſiſche Bank 120,10 b
Oſtpreuß Südbahn 82,89 bz Schleſ BankVerein 105,00 B
RjaſchtMorczansk gar 101,90 bz Weimariſche Bant 65,40 G
Rüſſiſche Südiweſtbahn 68,90 z Admiralsgartenbad Akt 64,19 ba
w Berlin Dresden 58,20 b Cröuwitzer Papierfabrik 193,00 B
S Warienb Mlawia 103 75 S Deſſauer Gas 199,50
c34Oltpr Südbahn 122,10 bz ſche Maſchinen 297,00 B
S Saalbahn 95,90 bz rahütte 65,75 bzG WeimarGera 90,90 bzG Vöönſtgdergwert Lit A 5359 ba

OEiſenbahn Prioritäts Aktien und Dort munder Union t

Obligationen e Supag bztedene 40 ior örd Hütt W klonv 37,50 GVerſ u e Slauziger Zucer 7750Bez 2 sigern en tn Körbisdorfer Zucker 105,99 ba
zu via Nart Iii i 6 Güch Br Sehr 178,50 B

T v 16820 Sächſ Maſch Hartmann 115,75 bzG
4 do VII 108,25 dzB do Stickmaſchinen 100,00 S
4 do VIII 103,10 B Zeitzer Maſchinen 166,00 bzG

o Nordbahn 2 S4 Berlin Anhalt Amſterdam 100 fl 8 T4 Berlin Dresden gr 194,50 bz Brüſſ Antiw 100 r s T
4 Berl Hamb III tv 162,90 bz6 London 1 Lſtrl 8 T
4 Brl Ptsd Magd D 103,00 G Paris 100 fr 8 T
4 Berlin Stettin gar 103,00 bzG Wien öſt W 100 fl 8 T 161,45 b
4 r Ei T 107,00 G Petersh 100 S R 3 W 197,50 bz

Brs t g I 103,00 B BankDiskonto
4 Köln Minden IV 103,00 bzB Berlin Wechſel 3 Lombard 4
4 do VI 105,00 b Anmſterd 2/, Brüſſel 2/, London 2
4 do VII 108,00 b Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
4 Halle Sor v St g 102,80 G4 Mgd Halberſt 1865 102,90 G Gold Silber und Baukuoten
4 do 1873 102,90 G Souvereigus
41 do Leipzig A 104,25 bz Engl Banknoten 20,37 bz
4 do do B 1083,00 G 20Franks Stücke 16,18 bzB3 do Wittenberge 94,10 G Dollars 4,17 G4 Mainz Ludw g kv 103,90 B mperials
4 do 1878 konv 103,10 bz ranz Banknoten 80,85 B
4 do 1874 102,70 G ſterr do 161,65 bz4 Niederſch Märk I 102,99 G Ruſſ do 197 55 bz

Leipziger Vörſe vom 26 Juli

z Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ ThlrRentenAul 8333 94,826 Staatsanl 67 ab 52 600 194,90 Gz do 1005 9480 Landrenteubr 99 75 63 do 500 94,80 G 4 Mansf Gw 1882 100,59 G3 do 500 94,89 G do 1102,75 G

h Wanne3 Staatsanl 1855 100 99,00 4 Lyz Stadtobls s 1106,49

e e S nener t e 2 a2 do 1670 l 60 ca l e dann u 104,85 G
Div LKiſenb St Akt Dw96 Altenburg Zeitz 196,59 G 5 Halleſche StraßenB 127,00 G
15 AuſſigTeplltz 275,60 b 13 Lyz Malzf Schleud
5 Böhm Weſtb l g 193,75 G 8 ür Gasgeſ t Lpz 143,00 G
62 Buſchtiehrad Lit A 119,25 G 8 Stamm 148,25

4 do o B 76,59 G 7 Kette Elbſ Geſ Akt 101,25
7 DuxBodenbach 135,25 G 16 Halle 119,59b FranzJoſ B 52/0 89,00 G 165 Thür Br V St 176,00 G

15 do St Prior 176,00 G
Eiſenb St P U

g AltenburgZel 182,00 G Ausl Eiſ P Obl72/5 Du ne Su A 132,50 G

7 do B 132,50 G 4 Au S 103,85 G5 Böhm Nord 90,90 G
Bank u Cred Akt 4 do do Gold 101,85 GAug H Er z z ine h tetebrl t7 Dresdener Bank 132,25 G 6 do 1672 86,75

6 Leipziger Bant 140,02b3 P do Gold l100,25G do Kaſſen Perein 108,25 6 DuxBodenbach 8
7 do Disk Geſellſch de Em 1871 88 008
be Sächſ Bank 119,60 s do 1874 107,90Welmar Bank neue 65,00 G 4 GrazKöflacher s1/25 G
7 8Bwickauer 106,560 G 5 To Em v 1871 u 73 82,40

Jud Ult Pr und 5 Kaſchau 82,90 GStamm Prior 4 Prag Dux Gold 100,465u ehe S b sJ 0 ldverſ Prag rnan8 Weihe Rat 105,00 G 5
Kündigungspr M Loco 16,90 per dieſen Mon 16,90 Br lgen vom 4 d en n verkauft Durchſchnlitspr m n per n

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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